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Grußwort des Bürgermeisters zu Weihnachten und zum Jahresende 2020 
 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

anfangs möchte ich die Gelegenheit nutzen, um mich 

bei Ihnen für Ihr Vertrauen bei der Wahl zum 1. Bür-

germeister zu bedanken. Es 

erfüllt mich mit Stolz und 

Freude, in meinem Heima-

tort, in dem ich seit meiner 

Geburt lebe, als Bürgermeis-

ter tätig sein zu dürfen. Es 

ist uns gelungen, im Jahr 

2020 einiges voranzubrin-

gen: Hervorheben möchte 

ich vor allem den Umbau 

unseres Schwimmbades, 

welches in neuem Glanz erstrahlt und den Besuchern 

viel Freude bereitet. Und auch der Neubau des Feuer-

wehrgebäudes in Aufham ist ein wahrer Gewinn für 

unsere Gemeinde. Hier gilt mein Dank der gesamten 

Feuerwehr Aufham, die uns hierbei super unterstützt 

hat.  

Das Jahr 2020 wird uns allen als sehr turbulentes Jahr 

in Erinnerung bleiben.  

Ein Jahr, in dem ein hohes Maß an Verständnis ge-

fragt war, denn wer hätte zuvor jemals mit einer welt-

weiten Pandemie gerechnet. Zuvor schienen die gro-

ßen Katastrophen stets weit weg. Niemand konnte 

sich vorstellen, dass Corona von China bis zu uns 

herüberschwappt.  

Es ist müßig zu erwähnen, dass ich meine Kräfte lie-

ber in viele Projekte stecken würde als in die Bewäl-

tigung eines Virus, der so vieles verhindert, ja lahm-

legt. 

Es war schmerzlich, den Abschied unseres langjähri-

gen Altbürgermeisters Silvester Enzinger sowie auch 

meinen Amtsantritt nicht feiern zu können. Auch auf 

das feierliche Rahmenprogramm zum Fest anlässlich 

des 100-jährigen Bestehens des GTEV d ́Hochstauf-

ner, welches passend zum Amtsantritt geplant gewe-

sen wäre, hätte ich mich schon sehr gefreut.  

 

 

 

 

 

Dass trotz der massiven Einschränkungen alles wei-

terläuft, liegt vor allem an Ihnen, liebe Bürgerinnen 

und Bürger, die in dieser schwierigen Zeit einfach 

das Beste daraus machen und rücksichtsvoll und ver-

nünftig mit den angeordneten Maßnahmen umgehen. 

So sieht man vor den Geschäften Kunden, die sich 

vorbildlich verhalten: Der Mindestabstand in den 

Warteschlagen und in den Geschäften wird eingehal-

ten und Einkäufe werden auch für die Nachbarn mit 

erledigt, die nicht mehr so rüstig sind. Dieses Mitei-

nander zeichnet unsere Gemeinde aus und dafür sage 

ich ein herzliches Vergelt´s Gott!  

Des Weiteren hatte ich aufgrund der abgesagten Ver-

anstaltungen noch keine Gelegenheit, mich bei unse-

ren Dorfvereinen zu bedanken. Sie gestalten in einem 

ganz erheblichen Maße unseren Dorfcharakter mit 

und tragen zu dem bei, was unsere Gemeinde aus-

zeichnet: ein Lebensraum als Lebenstraum.  

Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, wünsche 

ich von ganzem Herzen eine friedliche und besinnli-

che Advents- und Weihnachtszeit. Nehmen Sie sich 

Zeit, achten Sie auf die schönen Momente und genie-

ßen Sie die Weihnachtstage zusammen mit Ihrer Fa-

milie. Aufgrund der derzeitigen Situation, wird’s in 

diesem Jahr wohl wirklich eine „stade Zeit“.  

Ich freue mich im neuen Jahr mit Ihnen auf gemein-

same Brauchtumsabende, auf gemütliches Zusammen-

sitzen in unseren Biergärten, auf Konzerte unserer Ka-

pellen, auf unsere Feste und Sportveranstaltungen. Die 

Zeit dafür wird hoffentlich bald wiederkommen. 

Für das kommende Jahr 2021 wünsche ich Ihnen Ge-

sundheit, Frieden, Glück und Freude.  

 Ihr Bürgermeister Markus Winkler 
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Räum- und Streupflicht für Gehwege 
 

Für Hauseigentümer heißt es in der Winterzeit früh 

aufstehen, denn nach der gemeindlichen Verordnung 

sind an Werktagen ab 07.00 Uhr und an Sonn- und den 

gesetzlichen Feiertagen ab 08.00 Uhr die vor ihren 

Grundstücken liegenden Gehwege zu räumen und zu 

streuen. Schnee-, Reife- oder Eisglätte ist mit Sand, 

Splitt oder anderen geeigneten Mitteln zu streuen oder 

das Eis zu beseitigen. Nur bei besonderer Glättegefahr, 

z.B. an Treppen oder starken Steigungen, ist das 

Streuen von Tausalz zulässig. Diese Sicherungsmaß-

nahmen sind bis 20.00 Uhr so oft zu wiederholen, wie 

es zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesund-

heit, Eigentum oder Besitz erforderlich ist. Die Nicht-

beachtung dieser Räum- und Streupflicht kann zu er-

heblichen Schadensersatzansprüchen führen. 

Der notwendige Streusplitt kann kostenlos beim Wert-

stoffhof samstags von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr abge-

holt werden. Der Streusplitt für private Flächen muss 

von den Grundstückseigentümern selbst beschafft 

werden. 

 

 

 

Parken auf öffentlichem Straßengrund 
 
Wiederholt kam es in den vergangenen Jahren beim 

Winterdienst zu Problemen durch parkende Fahr-

zeuge, da die Straße als Parkplatz benutzt wurde. Par-

ken ist nur dann erlaubt, wenn andere Straßenver-

kehrsteilnehmer nicht beeinträchtigt werden und die 

Straße für seine eigentliche Bestimmung benutzt wer-

den kann. Wir bitten daher, Fahrzeuge auf Privatgrund 

zu parken und die Straßen für einen geordneten Win-

terdienst freizuhalten. 

 

 

 

Geänderte Öffnungszeiten am Wertstoffhof 

 
In den Monaten Dezember bis Februar gelten folgende Öffnungszeiten: 

 

 

Montag:    15:00 Uhr – 17:00 Uhr               
Mittwoch: 15:00 Uhr – 17:00 Uhr 

Samstag:   09:00 Uhr – 12:00 Uhr 

 

Grüngut wird ganzjährig angenommen. 

 

 

Winterdienst durch den Bauhof 
 
Die Mitarbeiter des gemeindlichen Bauhofs und der 

beauftragten Unternehmen führen ihren Winterdienst 

entsprechend des Räum- und Streuplans der Gemeinde 

Anger aus. Leider können die Winterdienstfahrzeuge 

– insbesondere bei extremer Wetterlage – nicht überall 

gleichzeitig sein. Die Gemeindeverwaltung bittet des-

halb um Verständnis.  
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Hundehaltung 
 
Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin, dass nach 

der Hundesteuersatzung jeder im Gemeindegebiet ge-

haltene Hund über 4 Monate bei der Gemeinde Anger 

anzumelden ist. 

Bei der Anmeldung erhält der Hundebesitzer als Nach-

weis eine Hundemarke ausgehändigt, die gut sichtbar 

am Hundehalsband angebracht werden muss. Leider 

muss immer wieder festgestellt werden, dass zahlrei-

che Hundebesitzer ihrer Meldepflicht nicht nachkom-

men. Wir appellieren an die säumigen Hundehalter, 

die Anmeldung ihres Hundes schnellstmöglich nach-

zuholen. Es gilt zu bedenken, dass nach den Kommu-

nalabgabengesetz bei einem Verstoß gegen die An-

meldepflicht der Tatbestand der Abgabenhinterzie-

hung gegeben sein kann. 

 

 

 

Grün- und Gartenabfälle gehören nicht in die freie Landschaft 
 
Offensichtlich herrscht bei der Bevölkerung teilweise 

immer wieder die falsche Auffassung, dass Grün- und 

Gartenabfälle problemlos in der freien Natur entsorgt 

werden können. 

Im Gemeindegebiet wurden in letzter Zeit vermehrt 

widerrechtlich entsorgte Gartenabfälle, Baum- und 

Sträucherschnitt festgestellt. 

Im Wald und auf Freiflächen gelagerte Fremdstoffe, 

seien es auch nur Grünabfälle, beeinflussen die natür-

liche Bodenvegetation negativ und stören zudem das 

Landschaftsbild erheblich. Für diese widerrechtliche 

Entsorgung kann eine Geldbuße erhoben werden. 

Grün- und Gartenabfälle aus Hausgärten können in un-

begrenzter Menge im Wertstoff der Gemeinde Anger 

kostenlos abgeben werden.  

 

Verschmutzungen an Wertstoffinsel vermeiden 
 
An der Wertstoffinsel in Aufham am Schwimm-

badparkplatz treten häufig Verschmutzungen durch 

wilde Müllablagerungen auf.  

Bitte vermeiden Sie solche Ablagerungen, da durch 

die Entsorgung des Abfalls hohe Entsorgungskosten 

entstehen. 

Denken Sie an Ihre Mitbürger/Innen und halten Sie die 

Wertstoffinseln sauber und benutzen Sie diese nur zu 

den angegebenen Einwurfzeiten. 

 

 

 

 

Sammeltermin TÜV zur Hauptuntersuchung der landwirtschaftlichen 

Zugmaschinen 
 
Auch im kommenden Winterhalbjahr 2021 werden 

wieder die Hauptuntersuchungen für die landwirt-

schaftlichen Zugmaschinen nach § 29 STVZO durch-

geführt. Die Untersuchungen finden in Form eines 

Sammeltermins im gemeindlichen Bauhof in Aufham 

statt. 

 

Als voraussichtlichen Termin hat uns der TÜV Mitt-

woch, den 14. April 2021 mitgeteilt. Der genaue 

Termin wird dann auf der Terminkarte stehen. 

 

Alle interessierten Landwirte werden gebeten, ihren 

Traktor bei der Gemeinde Anger ab sofort bis spätes-

tens Donnerstag, 25. Februar 2021 telefonisch un-

ter 9889-11 bei Frau Huber anzumelden. 
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Vom Baugehilfen zum Facharbeiter! 
(von Hans Kirchner) 

 

 
Tedros Mogos aus Eritrea hat in der Zimmerei 

Matthias Koch in Anger (Holzhausen) seine Ausbil-

dung als Facharbeiter im Zimmererhandwerk mit  

Erfolg abgeschlossen.  

 

 

Seit 2016  ist Tedros bei der Familie Kraus-Meinhard 

in Anger beheimatet. 

Ursprünglich wollte er als  Helfer in einer Zimmerei 

beschäftigt werden.  

Da aber für Handwerksmeister Hr. Koch eine Ausbil-

dung sehr wichtig ist, bot er ihm einen Lehrvertrag 

zum Zimmerer an.  

Viel Unterstützung fand er in seinem Ausbilder An-

dreas Moosleitner, der ihn auf die Prüfung mit sehr 

viel Ausdauer und Zeitaufwand  

vorbereitete. 

 

Schlussendlich hat sich dieser Fleiß gelohnt und 

Tedros Mogos konnte in diesem Jahr seine Fachar-

beiterprüfung im Zimmererhandwerk 

erfolgreich ablegen und wurde als Zimmerergeselle 

übernommen. 

Von li. nach re.: Andreas Moosleitner, Tedros Mogos 

und der Chef Matthias Koch

 

 

 

 

Neue Mitarbeiterin im Rathaus 
 

Mein Name ist Andrea Huber und ich bin seit Juli in  

der Gemeindeverwaltung beschäftigt.  

Nach meiner Ausbildung zur Verwaltungsfachange-

stellten bei der Großen Kreisstadt Traunstein war ich 

im Bereich Melde- und Passamt und im Sachgebiet 

Kinder, Jugend und Familie tätig. 

Im Frühjahr 2018 habe ich bei der Akademie für Per-

sonenstandswesen das Grundseminar für Standesbe-

amte erfolgreich abgeschlossen und konnte mich in 

der Praxis als Vertretung der Standesamtsleitung gut 

in die verschiedensten Angelegenheiten des Standes-

amtes einarbeiten. 

Zum Juli 2020 wechselte ich in die Gemeinde Anger, 

um mich dort neuen Herausforderungen im Fachbe-

reich Kassenwesen zu stellen. Zu meinen weiteren 

Aufgaben gehört das Passamt und das Fundamt sowie 

in Vertretung das Standesamt und Meldeamt. 

Für Fragen und Anträge stehe ich unseren Bürgerin-

nen und Bürgern gerne zur Verfügung. 
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  Streuwiesen sind dem LPV ein Anliegen 

Eine der zentralen Aufgaben des Landschaftspflege-

verbands Biosphärenregion Berchtesgadener Land 

e.V. (LPV) ist die Pflege wertvoller Biotope. Im ge-

samten Landkreis kümmert sich der LPV um den Er-

halt von Streuwiesen, Hangquellmooren oder Kopf-

binsenrieden. 

 

Damit solch hochwertige Bestände erhalten bleiben, 

muss oftmals vorbereitend ein Pflegeschnitt erfolgen. 

Hierbei werden z.B. Neophyten (gebietsfremde, ein-

gewanderte Pflanzen) zurückgedrängt, aber auch 

Schilf oder einheimische Arten, wie Erle, Birke & Co 

werden dabei in ihre Schranken gewiesen. Aktuelle 

Pflegeschnitte fanden unter anderem auch am      

Höglwörther See statt. 

 

Diese Pflegeschnitte sind wichtig, denn so werden die 

Flächen offen gehalten und einwandernde Arten ha-

ben keine Chance sich auszubreiten. Streuwiesen sind 

ein Zeugnis unserer Kulturlandschaft, hier haben sich 

über Jahrhunderte zahlreiche Tier- und Pflanzenarten 

angepasst. In unserem Landkreis sind die Flächen 

aber oft uneben und feucht bis sehr nass oder auch 

sehr steil. Hier gilt es die optimale Bewirtschaftungs-

form zu finden mit Spezialmaschinen, Allradschlep-

per und Zwillingsbereifung.zusammen mit den Ei-

gentümern und Landwirten vor Ort tragen wir dazu 

bei, dass Flächen aufgewertet und als Lebensraum im 

Biotopverbund des extensiven Feuchtgrünlands erhal-

ten bleiben. 

Wenn Sie Hilfe benötigen beim Pflegemanagement 

solch hochwertiger Biotope oder auch solche Flächen 

pflegen möchten, melden Sie sich bei uns: 

Landschaftspflegeverband Biosphärenregion 

Berchtesgadener Land e.V. 

Moosweg 3 

83416 Saaldorf-Surheim 

Telefon: 08654 1299133 oder eMail an: info@lpv-

bgl.de 

 

Staufenbad Aufham – Sanierung und Besucherzahlen 
 
Die Planungen für das Staufenbad Aufham be-

gannen im Jahr 1968. Mit den Bauarbeiten 

wurde im Jahr 1972 begonnen und die Einwei-

hung war am 31.05.1974. 

 

Da das Bad nach jahrzehntelanger Nutzung aus 

technischer und baulicher Sicht sanierungsbe-

dürftig war, wurde mit der Erneuerung der ge-

samten Badeplatte und der Wasseraufbereitung 

im Jahr 2011 begonnen. Diese Sanierung und 

Modernisierung wurde im Mai 2012 abge-

schlossen. Aus Kostengründen wurde damals 

die Sanierung der Gebäude verschoben. 

 

Die Gebäude wurden nun einer Generalsanie-

rung unterzogen und im Südtrakt wurde das 

Feuerwehrgerätehaus der FFW Aufham inte-

griert. Mit den Baumaßnahmen wurde im 

Herbst 2019 begonnen. Nach Abschluss der 

Bauarbeiten konnte das Schwimmbad im Juli 

2020 eröffnet werden und die FFW Aufham 

bezog das neue Gebäude im August 2020. 

 

Für den Betrieb des Schwimmbades musste 

aufgrund der Corona-Pandemie ein Schutz- 

und Hygienekonzept erarbeitet werden, nach 

dem die Anzahl der Gäste beschränkt werden 

musste. 

Die Eintritte und Einnahmen stellen sich wie folgt dar: 

 

Jahr Besucher Öffnungstage Einnahmen Bemerkungen 

2016 25.608 128 41.574,02 €  

2017 29.102 117 48.412,16 €  

2018 34.026 128 56.399,51 €  

2019 32.009 114 48.842,80 €  

2020 10.431 50 19.640,00 € Corona/ 

nur Tageskarten 
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Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED 
 

 

In der Gemeinderatssitzung im August 2020 

wurde eine Optimierung der Straßenbeleuchtung 

mit einer Umrüstung im gesamten Gemeindege-

biet auf LED beschlossen. 

Insgesamt sind 365 Brennstellen vorhanden, wo-

von 27 Leuchten bereits mit LED ausgerüstet 

sind. Derzeit beträgt der Stromverbrauch 69.114 

kWh pro Jahr. Nach der Umrüstung sollte der 

Verbrauch 19.137 kWh betragen, also 49.977  

 

kWh bzw. ca. 72 % weniger. Dies entspricht eine 

Einsparung von 25,54 t CO2 pro Jahr. 

Mit der Umrüstung wird ein einheitliches Erschei-

nungsbild geschaffen und die LED-Beleuchtung 

wirkt sich günstig auf Insekten aus. 

Die Kosten liegen bei ca. 135.000 € und die 

Amortisation beträgt ca. 15 Jahre. Diese relativ 

lange Zeit ist auf die Halbnachtschaltung zurück-

zuführen. 

 

 

Kindergarten Aufham – Beginn und Erweiterungen 
 
 

Aufgrund des Bedarfs an Kindergartenplätzen wurde 

im September 1990 eine Notgruppe für 25 Kinder im 

früheren Schulhaus an der Schulstraße in Aufham er-

öffnet. Im gleichen Jahr wurde mit dem Bau eines 

zweigruppigen Kindergartens in Aufham begonnen 

und die Kinder konnten in diesem Gebäude ab Sep-

tember 1991 betreut werden. 

 

Da diese zwei Gruppen nicht mehr reichten, wurde der 

Kindergarten im Jahr 1996 umgebaut und die dritte 

Kindergartengruppe konnte im September 1996 geöff-

net werden. 

 

Die Nachfrage an Kindergartenplätzen und insbeson-

dere an Krippenplätzen wurde immer mehr, weshalb 

im früheren Pfarrheim in Unteranger eine temporäre 

Kindergartengruppe eingerichtet und im September 

2016 in Betrieb genommen wurde. 

 

Anschließend wurden verschiedene Alternativen für 

eine Kindergartenerweiterung in Aufham geprüft, weil 

der jetzige Kindergarten nicht mehr den heutigen An-

forderungen entspricht. Aufgrund der beengten Ver-

hältnisse und den begrenzten Erweiterungsmöglich-

keiten wurde dann im März 2018 eine Standorttren-

nung von Kindergarten und Feuerwehr vom Gemein-

derat befürwortet und ein alternativer Standort wurde 

gesucht. Im Oktober 2018 wurde dann die Verlage-

rung der FFW Aufham zum Staufenbad beschlossen. 

Gleichzeitig wurde mit der Planung für die Kindergar-

tenerweiterung auf vier Gruppen begonnen, um auch 

künftig ausreichend viele Betreuungsplätze anbieten 

zu können. 

 

 

 

 

Die jetzige Planung sieht einen höhengleichen Anbau 

in Richtung Schulstraße mit einer Grundfläche von 16 

x 11,49 m vor. Im Obergeschoss ist ein Gruppenraum 

für Kindergartenkinder mit den dazugehörenden Ne-

benräumen (Intensivraum, WC-Anlage, Garderobe) 

geplant. Zusätzlich sind in diesem Geschoss ein Inten-

sivraum für die bestehende Kindergartengruppe, ein 

Büro und ein Abstellraum vorgesehen. 

Im Untergeschoss soll künftig die Krippengruppe be-

treut werden. Hinzu kommen noch ein Intensivraum, 

die sanitären Anlagen und ein Abstellraum. Außerdem 

ist im neuen Untergeschoss ein Schlafraum für die 

Kindergartenkinder vorgesehen. Der Zugang zum Un-

tergeschoss erfolgt über einen eingeschossigen Wind-

fang mit Garderobe und Kinderwagenfläche. 

Im bestehenden Kindergartengebäude sind eine Er-

weiterung der Küche und eine Verlegung des Ein-

gangsbereichs vorgesehen. Im bestehenden Unterge-

schoss sollen künftig der bisherige Krippenraum als 

Lernwerkstatt und der bisherige Schlafraum als Perso-

nalraum genutzt werden. 

 

Nach dem Umzug der FFW Aufham zum neuen Gerä-

tehaus beim Staufenbad konnte im August 2020 mit 

der Baumaßnahme begonnen werden. Die Rohbau- 

und Zimmererarbeiten sollten heuer abgeschlossen 

werden und die Fertigstellung erfolgt nach dem Bau-

zeitenplan im August 2021. 

Die Kosten für die Maßnahme werden inklusive Er-

schließungskosten und Ausstattung bei ca. 1,5 Mil. 

Euro liegen. Vom Freistaat Bayern wird die Baumaß-

nahme mit 764.000 € gefördert, die Berchtesgadener 

Landesstiftung gewährt 90.000 € und das Bundesamt 

für Wirtschaft und Ausfuhrkontrollen für die Umrüs-

tung der bestehenden Ölheizung auf Pellets bis zu 

36.900 €. 
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Erweiterung des gemeindlichen Kindergarten Aufham 
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Photovoltaik-Anlagen lohnen sich weiter –  

52-Gigawatt-Deckel kommt nicht 

 

Das befürchtete Ende der Einspeisevergütung für So-

larstrom kommt nun doch nicht. Der Bundestag hat die 

Abschaffung des so genannten 52-Gigawatt-Deckels 

beschlossen. Damit kann die private Stromerzeugung 

durch Photovoltaik-Anlagen weiter durch die Einspei-

severgütung im Rahmen des Erneuerbare-Energien-

Gesetztes gefördert werden. 

 

Großes Potenzial für den Klimaschutz 

Eine private Photovoltaik-Anlage kann rund 30 Pro-

zent des eigenen Strombedarfs decken, teilt die Ver-

braucherzentrale Bayern mit. Bei einem Haushalt mit 

vier Personen und einem jährlichen Verbrauch von 

3.000 Kilowattstunden sinken die jährlichen CO2-

Emission um etwa 500 Kilogramm. Obwohl die Ein-

speisevergütung weiter sinkt, kann eine neue Photo-

voltaik-Anlagen auch heute noch kostendeckend oder 

mit Gewinn betrieben werden. Grund sind die in den 

vergangenen Jahren immer preisgünstiger geworde-

nen Solarmodule.  

 

Wirtschaftlichkeit von Batteriespeichern wird oft 

überschätzt 

Ein Batteriespeicher im Haus kann den Anteil des 

selbst verbrauchten Solarstroms deutlich erhöhen. Zu 

bedenken ist dabei aber natürlich, dass die Batterien 

die Wirtschaftlichkeit der Photovoltaik-Anlagen be-

einflussen. Dies liegt an den noch hohen Anschaf-

fungskosten für die Batterien und der Lebensdauer, die  

meist auf 10 Jahre garantiert wird. Wer sein Elektro-

fahrzeug mit eigenem Solarstrom betankt, kann den 

Eigenverbrauchsanteil ebenfalls erhöhen. „Oft reichen 

Kapazität und Ladestrom eines Batteriespeichers nicht 

zum vollständigen Laden der Fahrzeugbatterie aus.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn möglich sollte man tagsüber direkt aus dem 

Überschuss der Photovoltaik-Anlage laden. Photovol-

taik-Anlage, Speicher und intelligente Ladestation 

müssen aufeinander abgestimmt sein“, empfehlen die 

Energieexperten der Energieagentur. 

 

Bei allen Fragen zum Thema Photovoltaik und Batte-

riespeicher hilft die Energieberatung der Energieagen-

tur Südostbayern GmbH und der Verbraucherzentrale 

Bayern weiter. Außerdem empfiehlt die Verbraucher-

zentrale Bayern den Eignungs-Check Solar vor der 

Anschaffung einer Solarstromanlage. 

Die Energieberatung ist für die Bürgerinnen und Bür-

ger der Landkreise Berchtesgadener Land und Traun-

stein kostenfrei und findet regelmäßig an verschiede-

nen Standorten in beiden Landkreisen statt.  

Info und Anmeldung unter Telefon 0861 58-70 39. 

Das Team der Energieagentur freu sich auf die Bera-

tung – weitere Informationen gibt es auch unter 

www.energieagentur-suedost.bayern.  

 

Bildnachweis: Verbraucherzentrale Bayern - Africa 

Studio/Fotolia.com 

Energieagentur Südostbayern GmbH, Bettina 

Mühlbauer, Maximilianstraße 33 in 83278 Traunstein 

Tel. 0861 58-70 38, E-Mail: bettina.muehl-

bauer@energieagentur-suedost.bayern 

 

 

 

 

 

http://www.energieagentur-suedost.bayern/
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Jetzt die Heizung fit für den Winter machen 
 

Wird eine Heizungsanlage optimal eingestellt, lassen 

sich die Heizkosten eines Haushaltes spürbar senken. 

Zur Vorbereitung auf die kommende Heizperiode, 

sind folgende Tipps der Energieexperten hilfreich: 

 

Neuer Heizkessel: Erhebungen zeigen, dass der Aus-

tausch des alten Kessels gegen eine moderne, effizi-

ente Heizung den Brennstoffverbrauch um durch-

schnittlich 15 Prozent reduziert. Die Kombination mit 

zusätzlichen Maßnahmen wie eine Heizungsunterstüt-

zung durch Solarthermie kann den Verbrauch um wei-

tere 15 Prozent senken. Beim Einbau eines neuen 

Heizkessels sollte stets die gesamte Anlage optimiert 

werden. 

 

Hydraulischer Abgleich: Mit dem hydraulischen Ab-

gleich stellt der Fachmann sicher, dass alle Heizkörper 

jederzeit mit genau der richtigen Menge und maximal 

notwendigen Temperatur an Heizwasser versorgt wer-

den. Nur so kann sich die Wärme gleichmäßig im Haus 

verteilen. 

 

Effiziente Umwälzpumpe: Werden alte Umwälz-

pumpen durch moderne Hocheffizienzpumpen ersetzt, 

kann sich der Stromverbrauch der Heizungsanlage um 

bis zu 80 Prozent verringern. 

 

Richtige Programmierung: Eine Heizung, die auf 

die persönlichen Bedürfnisse eingestellt ist, ver-

braucht deutlich weniger Brennstoff (Öl, Gas, Holz) 

als eine, die mit Werkseinstellungen läuft. Ein Fach-

mann hilft die Regelungseinstellungen zu optimieren 

– dies ist insbesondere in Kombination mit Solaranla-

gen sehr wichtig. Ein Heiz- und ein Solarwärmecheck 

der Verbraucherzentrale können hierzu wichtige Infor-

mationen für Hausbesitzer liefern. 

 

Dämmung: Ein Problem sind Rohre und Armaturen, 

die nicht oder unzureichend isoliert sind. Anlagen ge-

ben dann einen 

großen Teil der 

erzeugten 

Wärme dort ab, 

wo sie gar nicht 

benötigt wird. 

Durch nach-

trägliche Däm-

mung kann viel 

Energie einge-

spart werden. 

 

Förderung für effiziente Heizungsanlagen: Auf 

Bundesebene fördern die KfW Bankengruppe und das 

Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 

(BAFA) Investitionen in effiziente Heiztechnik. So-

wohl neue Heizungen wie auch die Optimierung be-

stehender Anlagen werden finanziell begünstigt. Die 

Art der Unterstützung variiert zwischen Bar-Zuschüs-

sen und verbilligten Darlehen mit Tilgungszuschuss. 

 

Bei allen Fragen zum Thema neue Heizung und Hei-

zungsoptimierung hilft die Energieberatung der Ener-

gieagentur Südostbayern GmbH und der Verbraucher-

zentrale Bayern weiter. Die Beratung ist für die Bür-

gerinnen und Bürger der Landkreise Berchtesgadener 

Land und Traunstein kostenfrei und findet an verschie-

denen Standorten in beiden Landkreisen statt. Info 

und Anmeldung (erforderlich) unter Telefon 0861 

58-70 39. Weitere Informationen unter www.energie-

agentur-suedost.bayern  
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Das Sozialbüro Anger besteht nun seit fünf Jahren 
 

 

Fünf Jahre Sozialbüro in Anger – eine Erfolgsge-

schichte, die jetzt Geburtstag feiern konnte. Da-

mals hatte sich ein Kreis von Ehrenamtlichen und 

Engagierten, der sich ursprünglich für die Senio-

renarbeit in der Gemeinde Anger zusammenge-

funden hatte, in der Einrichtung eines Sozialbüros 

ein erstes Ziel gesetzt. Es sollte gut zu erreichen 

und barrierefrei sein und weder räumliche noch 

persönliche Hemmschwellen entstehen lassen.  

Seit dieser Zeit, also seit dem 01.09.2015, herrscht 

dort geschäftiges Treiben. Zum einen hat dort der 

Generationenbund mit seinem Büro eine Heimat 

gefunden, vor allem jedoch bietet der Arbeitskreis 

Soziales Anger dort Hilfe und Unterstützung bei  

verschiedensten Problemstellungen.  

So findet dort zweimal 

monatlich, immer diens-

tags von 14 Uhr bis 16 

Uhr, durch Irmgard Auer 

und Brigitte Maier So-

zial- und Pflegeberatung 

statt. Ebenfalls dienstags 

ist dort die Lebenshilfe 

Berchtesgadener Land 

präsent und informiert 

Menschen mit Behinde-

rung über sozialpädago-

gische Familienhilfe, 

über familienentlastende Dienste und über vieles 

andere mehr, was für Menschen mit Behinderung 

wichtig ist. Dazu kommen die regelmäßige Bera-

tung über Verbesserungen im Wohnumfeld, die 

Selbsthilfe-Kontaktstelle ist im Sozialbüro vertre-

ten,  die Pflegegeldberatung durch die AOK und 

die Freiwilligenagentur zeigt Möglichkeiten auf, 

wie man sich ehrenamtlich sinnvoll engagieren 

kann. Und letztlich hält die Betreuungsstelle vom 

Landratsamt regelmäßig Sprechstunden ab, um 

über Betreuungsverfügung, Betreuungsvollmacht 

und Patientenvollmacht zu informieren und diese 

ggfs. u beglaubigen. 

Für viel Leben in den kleinen Büroräumen sorgt 

aber auch das Cafè Ideenreich, in dem sich wö-

chentlich unter der Anleitung von Barbara Biebl 

und Christine Huber ältere Damen aus dem Ort 

treffen, um zu Stricken, zu Häkeln, aber auch zum  

 

 

Kaffee trinken, Kartenspielen und um für die Ad-

vents- und Osterzeitzeit allerlei Sinnvolles zu bas-

teln, das dann verkauft und der Erlös der Pallia-

tivstation am Krankenhaus zu Gute kommt. 

 

Im Rahmen der bewusst bescheiden gehaltenen 

Feierstunde aus Anlass dieses Geburtstags konnte 

Dr. Dr. Thomas Dietl, der 1. Vorsitzende des Ge-

nerationenbundes, neben den Ehrengästen Bür-

germeister Markus Winkler und der Seniorenbe-

auftragten vom Landratsamt Barbara Müller, vor 

allem die guten Geister herzlich begrüßen, welche 

das Sozialbüro zum Leben erweckt haben und am 

Leben erhalten. Er freue sich, so Dr. Dietl, dass 

der Generationenbund aus rechtlichen Gründen 

Träger dieser Einrichtung ist 

und mit seinem Hauptbüro dort 

Unterschupf gefunden hat. In 

seinem Grußwort gab der Bür-

germeister seiner Freude Aus-

druck, dass Anger als eine der 

wenigen Gemeinden im Land-

kreis über eine solche Einrich-

tung verfügt und, dass diese 

zudem Ergebnis von bürger-

schaftlichem und ehrenamtli-

chem Engagement ist.  

In seinem Rückblick erinnerte 

der Sprecher des Arbeitskreises Soziales Anger, 

Günter Wolf, daran, dass es anfangs mühevoll 

war, die Idee von einem ehrenamtlich getragenen 

Sozialbüro in die Tat umzusetzen, dass es jedoch 

dank des Verständnisses von Simon Kirchner, 

dem Vermieter des Büros, der tatkräftigen finan-

ziellen Unterstützung durch die Wieninger – Stif-

tung und letztlich auch der Zuschüsse von Seiten 

der Gemeinde Anger, die seither regelmäßig ge-

währt werden, möglich war, das Projekt Sozial-

büro Anger aus der Taufe zu heben. Er sei guter 

Hoffnung, so Wolf, dass in dem geplanten Ge-

meindehaus in Anger auch der Gedanke an ein 

Sozialbüro im dortigen Ortsteil, direkt am Dorf-

platz, Berücksichtigung findet.  

 
Bildhinweis von links Jeliazka Grundner, Dr. Dr. Thomas Dietl, Barbara Biebl, Annemarie Bauer, Christa Dietl, Barbara Forreiter, Günter Wolf, Barbara 

Müller und Bürgermeister Markus Winkler.        
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 Wichtiger Hinweis zum Sozialbüro Anger 
 

Die derzeitige Situation um die Corona-Epidemie 

macht es erforderlich, dass das Sozialbüro in Auf-

ham bis auf Weiteres geschlossen ist. Auch das 

dortige Cafè Ideenreich hat seine Treffen einge-

stellt. Sobald eine deutliche Verbesserung der 

Lage eintreten sollte, wird die persönliche Bera-

tungstätigkeit wieder aufgenommen. Bis dahin 

steht allerdings Irmgard Auer telefonisch für die 

Sozial- und Pflegeberatung 

 unter 08656/98 94 490 zur Verfügung, bietet, 

wenn erforderlich, auch Hausbesuche an und freut 

sich über Ihren Anruf.  

 

 

 

Unser Sozialstaat sorgt für seine Bürger/innen 
 

Die öffentliche Hand, im Allgemeinen der Staat, 

bietet seinen Bürgern eine Vielzahl an Leistungen 

an, die in aller Regel in Geld gezahlt werden. Da-

bei sind diese Leistungen je nach Alter recht un-

terschiedlich. So kommen bei Kindern in der Re-

gel das Kindergeld oder Leistungen zum Kinder-

garten- bzw. Schulbesuch in Betracht. Im Er-

wachsenenalter treten dann diese sozialen Leis-

tungen meist etwas in den Hintergrund – es sei 

denn, man kann sich auf Grund von Krankheit     

oder sonstiger Umstände nicht selbst unterhalten. 

Im Alter sind es dann die Leistungen, die dadurch 

gekennzeichnet sind, dass das Arbeitsleben been-

det ist oder die körperlichen Kräfte deutlich nach-

lassen. 

Wir wollen uns hier auf die Leistungen beschrän-

ken und diese beschreiben, die überwiegend, aber 

nicht ausschließlich, im Alter zum Tragen kom-

men. 

Dabei wollen wir bewusst auf die gesetzliche 

Rentenversicherung nur kurz hinweisen, da die-

ses Leistungsgebiet außerordentlich umfassend ist 

und einer individuellen Beratung bedarf, z.B. 

durch den Sozialverband VdK. Dieser ist bei uns 

im Landkreis durch den Kreisverband vertreten 

mit seiner Geschäftsstelle in Bad Reichenhall und 

dort unter 08651/2674 sowie per Mail unter kv-

bgl@vdk.de zu erreichen.  

Dabei erhebt unsere nachstehende Übersicht kei-

nen Anspruch auf Vollständigkeit und wir begin-

nen mit dem  

 

 

 

Pflegegeld 

Pflegegeld und weitere Leistungen der Pflegever-

sicherung erhalten dem Grunde nach Personen, 

die pflegebedürftig sind, also, die gesundheitlich 

bedingte Beeinträchtigungen der Selbständigkeit 

oder der Fähigkeiten aufweisen und deshalb der 

Hilfe anderer bedürfen. 

In der gesetzlichen Pflegeversicherung sind alle 

versichert, die bei einer gesetzlichen Kranken-

kasse versichert sind. Die Pflegeversicherung 

wird von den Pflegekassen durchgeführt, die den 

jeweiligen Krankenkassen angegliedert sind. 

Anträge auf Leistungen der Pflegeversicherung 

sind daher in der Regel bei der Krankenkasse ein-

zureichen, bei der man gesetzlich krankenversi-

chert ist. 

Die Anträge sind von Pflegekasse zu Pflegekasse 

recht unterschiedlich, so dass es nicht zweckmä-

ßig ist, sie an dieser Stelle zu veröffentlichen.  

 

Bayerisches Landespflegegeld 

Als Sonderregelung hat der Freistaat Bayern seit 

einigen Jahren das Landespflegegeld eingeführt. 

Dieser beträgt einheitlich jährlich 1 000 € und 

wird ausgezahlt, wenn Sie mit Pflegegrad 2 oder 

höher eingestuft sind und den Hauptwohnsitz in 

Bayern haben. Weitere Voraussetzungen sind 

nicht zu erfüllen. 

Der Antrag ist beim Bayerischen Landesamt für 

Pflege einzureichen (Postfach 1365, 922023 Am-

berg) und kann im Internet unter www.landespfle-

gegeld.bayern.de im Internet runtergeladen wer-

den. Zu erreichen ist das Landesamt auch per Mail 

unter landespflegegeld@lfp.bayern.de.  

 

 

 

mailto:kv-bgl@vdk.de
mailto:kv-bgl@vdk.de
http://www.landespflegegeld.bayern.de/
http://www.landespflegegeld.bayern.de/
mailto:landespflegegeld@lfp.bayern.de
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Wohngeld 
Wohngeld erhalten grundsätzlich Mieter, Mit-/ 

Eigentümer von selbstgenutztem Wohnraum und 

Heimbewohner einer stationären Einrichtung. Da-

bei ist der Anspruch auf Wohngeld und dessen 

Höhe von der Anzahl der Haushaltsmitglieder, 

dem Haushaltseinkommen sowie der Höhe der  

Miete bzw. der Belastung als Mit-/Eigentümer ab-

hängig.  

Für Anträge ist in unserem Landkreis das Land-

ratsamt Berchtesgadener Land – Wohngeldstelle 

– zuständig. Anträge können unter www.lra-

bgl.de/jugend-familie-soziales/finanzielle-hil-

fen/wohngeld und dann unter Formulare herunter-

geladen werden. 

 

Schwerbehindertenausweis 

Schwerbehinderte sind Personen mit einem Grad 

der Behinderung (GdB) von wenigstens 50; ab ei-

nem Grad der Behinderung von 20 erfolgt eine 

Feststellung der gesundheitlichen Beeinträchti-

gungen. Behinderung ist die Auswirkung einer 

nicht nur vorübergehenden Funktionsbeeinträch-

tigung, die auf einem regelwidrigen körperlichen, 

geistigen oder seelischen Zustand beruht. 

Die Anerkennung der Schwerbehinderteneigen-

schaft und damit die Ausstellung eines Schwerbe-

hindertenausweises setzt einen entsprechenden 

Antrag auf Feststellung des Grades der Behinde-

rung voraus. Dieser kann unter www.zbfs.bay-

ern.de/imperia/md/content/blvf/sgbix/an-

trag_2019.pdf heruntergeladen werden.  

Auf Grund eines solchen Antrags stellt dann die 

zuständige Regionalstelle des Zentrums Bayern 

Familie und Soziales den Grad der Behinderung 

fest und stellt ggfs. den Schwerbehindertenaus-

weis aus. In diesem Ausweis können verschiedene 

Merkzeichen zugebilligt werden, je nach Art der 

Behinderung, z.B. aG für außergewöhnlich geh-

behindert, B für die Notwendigkeit einer ständi-

gen Begleitperson etc. 

Mit dem Schwerbehindertenausweis verbunden 

sind verschiedene Vergünstigungen und Vorteile 

wie eine Parkerlaubnis, die Mitnahme von Be- 

 

 

 

 

 

 

gleitpersonen, Freifahrtberechtigung, Eintrittser-

mäßigungen für verschiedenste Einrichtungen, 

aber auch steuerfreie Beträge, je nach Grad und 

Art der Behinderung.   

 

Die für Oberbayern zuständige Regionalstelle des 

Zentrums Bayern Familie und Soziales befindet 

sich in der Bayerstraße 32, 80335 München. 

 

Grundsicherung 

Grundsicherung erhalten ältere oder dauerhaft 

voll erwerbsgeminderte Personen, die ihren Le-

bensunterhalt nicht oder nicht ausreichend aus ei-

genem Einkommen oder Vermögen bestreiten 

können.  

Grundsicherung ist eine Leistung der Sozialhilfe; 

der Anspruch darauf, wird abgesehen vom Grund-

anspruch, nach ähnlichen Grundsätzen wie die 

Sozialhilfe ermittelt. 

Voraussetzung ist auch hier eine entsprechende 

Antragstellung. Zuständig für die Antragsentge-

gennahme ist die jeweilige Wohnsitzgemeinde. 

Der Bezug von Grundsicherung setzt finanzielle 

Bedürftigkeit voraus. Vor Gewährung von Grund-

sicherung wird daher die Einkommens- und Ver-

mögenssituation des Antragstellers umfassend ge-

klärt.          

 

 Diese kleine Aufzählung ist nur beispielhaft für 

die vielen Leistungen, für die vielen Leistungsan-

gebote, die unser Sozialstaat vorhält. Wenn sie 

Näheres darüber wissen wollen, dann sind zwei 

Broschüren zu empfehlen, die das Landratsamt 

Berchtesgadener Land herausgibt und aktuali-

siert. Speziell für Senioren ist dies der Wegweiser 

für Senioren und Menschen mit Behinderung, der 

im Internet ganz einfach unter „Seniorenwegwei-

ser Berchtesgadener Land“ zu finden ist – und 

wenn es um allgemeinde Hilfs- und Beratungsan-

gebote geht, dann finden Sie diese im Internet un-

ter „Wir helfen im Landkreis Berchtesgadener 

Land“. 

Oder fordern Sie beide ganz einfach unter der 

Tel.Nr. 08651/773433 beim Fachbereich Sozia-

les und Senioren des Landratsamtes an.     

 

 

 

http://www.lra-bgl.de/jugend-familie-soziales/finanzielle-hilfen/wohngeld
http://www.lra-bgl.de/jugend-familie-soziales/finanzielle-hilfen/wohngeld
http://www.lra-bgl.de/jugend-familie-soziales/finanzielle-hilfen/wohngeld
http://www.zbfs.bayern.de/imperia/md/content/blvf/sgbix/antrag_2019.pdf
http://www.zbfs.bayern.de/imperia/md/content/blvf/sgbix/antrag_2019.pdf
http://www.zbfs.bayern.de/imperia/md/content/blvf/sgbix/antrag_2019.pdf
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Neues aus der Tourist-Info Anger
 

 

 

Danke an unsere Vermieter 

 

Mit Flexibilität und Engagement haben unsere Gast-

geber auf die für uns alle neue Corona-Situation im 

Frühjahr reagiert. Seit Wiedereröffnung der Beherber-

gung Ende Mai, konnten über den Sommer wieder 

viele Gäste in unserer schönen Region begrüßt wer-

den. So erfreute sich der Urlaub „daheim“ großer 

Beliebtheit und die Nachfrage nach freien Ferienwoh-

nungen war über den Sommer entsprechend groß.  

 

Leider wurde aktuell die Beherbergung zu touristi-

schen Zwecken erneut untersagt. Gäste mussten inner-

halb kürzester Zeit nach Hause geschickt werden. Dies 

hat uns alle tief getroffen. Der Blick auf die kommen-

den Monate ist von Unsicherheit geprägt. Auch nach 

November kann es weitere Einschränkungen insbe-

sondere bei touristischen Beherbergungen und Reisen 

geben.  

 

Daher auf diesem Wege nochmal unser Dankeschön 

an alle VermieterInnen, wie Sie gästeorientiert mit der 

aktuellen Situation umgehen. Wir freuen uns auf die 

Zeit, wo (unbeschwerter) Urlaub in Anger wieder 

möglich ist. Bitte denken Sie deshalb auch frühzeitig 

an die Einpflege von Preisen und Verfügbarkeiten für 

2021 in Ihr Buchungssystem IRS18.  

 
 
 
 
 

Personelles/Erreichbarkeit der Tourist-Information 
 

 

Mein Name ist Barbara Sichert.  

Seit Anfang Juni habe ich die Leitung der Tourist-In-

formation von meiner Vorgängerin Kathrin Stoiber 

übernommen.  

Aufgewachsen bin ich am Steinhögl. Nach meiner 

Ausbildung bei der AOK in Bad Reichenhall und der 

Fortbildung zur AOK-Betriebswirtin in München 

habe ich dort zuletzt ein größeres Service-Team ge-

leitet. Seit 2017 lebe ich nun wieder mit meinem 

Mann und unseren beiden Söhnen im schönen 

Berchtesgadener Land – unserer Heimat. 

Auf die Zusammenarbeit mit unseren GastgeberInnen 

und Gästen, Vereinen, sowie allen am touristischen, 

kulturellen und sportlichen Leben Beteiligten freue ich 

mich sehr. 

Zusammen mit Eva 

Stumpfegger, meiner 

kompetenten und lang-

jährig erfahrenen Kolle-

gin, sind wir in der jetzi-

gen Nebensaison Mon-

tag, Mittwoch und Frei-

tag von 8 – 12 Uhr für Sie 

da. Aufgrund der aktuel-

len Lage erreichen Sie uns am besten telefonisch 

(08656/9889-22) sowie per Email info@anger.de. So-

bald das Rathaus wieder geöffnet ist, lohnt sich auch 

ein Besuch bei uns in der Tourist-Info. Es warten kos-

tenfreie Karten (z. B. Wandern, Mountain-Bike, E-

Bike) unserer Bergerlebnis-Region auf Sie. Wir freuen 

uns über Ihren Besuch. 
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Ein ganzes Jahr in farbenprächtigen Bildern 

Fotos und Geschichten aus der Gemeinde Anger  

Mit 13 farbenprächtigen Fotos präsen-

tiert sich die Gemeinde Anger mit Auf-

ham und Höglwörth im Kalender für 

2021. In Zusammenarbeit mit Rosi und 

Hans Fürmann ist dieser im Auftrag 

der Touristinfo Anger entstanden. Auf 

der Rückseite der 12 Kalenderblätter 

finden sich treffende Geschichten von 

Land und Leuten. Farbenprächtige Bilder erzählen von  

 

 

 

gelebtem Brauchtum mit Blasmusik und 

Tracht. Landschaftsaufnahmen werden dem 

Spruch von König Ludwig I. gerecht, wel-

cher 1841 von Anger begeistert sprach „Das 

schönste Dorf in meinem Königreich“. 

Erhältlich ist der Kalender für 10,90 Euro 

in der Touristinfo Anger (Tel. 08656/9889-

22, info@anger.de) oder bei Schreibwaren Stumpfeg-

ger, Dorfplatz 2, 83454 Anger 

 
 

Gemeindebücherei Anger 
 
 
Die Gemeindebücherei Anger ist  

ab 05.11.2020 jeden Donnerstag von 13:00 Uhr bis 

16:00 Uhr geöffnet  
(natürlich unter Einhaltung strenger Sicherheitsaufla-

gen). 

Der Eingang ist auf der Rückseite des Rathauses 

(beim Kinderspielplatz). 

Es darf sich nur 1 Person (oder Familie eines Haus-

standes) in der Bücherei aufhalten. Die zurück ge-

brachten Bücher werden gesondert gesammelt, desin-

fiziert und zu einem späteren Zeitpunkt eingeordnet. 

Händedesinfektion und Maskenpflicht sind weitere 

Bestandteile des Hygienekonzepts. Nur so können 

wir gewährleisten, dass die Leser und Leserinnen 

nicht auf ihre spannende und lustige Lektüre verzich-

ten müssen. Vor allem möchten wir unseren Kindern  

die Möglichkeit bieten, sich viele schöne Bücher aus-

zuleihen. 

 

In der Gemeindebücherei Anger kann sich jeder  kos-

tenlos Bücher ausleihen. Die Palette reicht von Kin-

derbüchern zum Vorlesen (ab ca. 3 Jahre), Bücher für 

Leseanfänger, Kinderbücher und Jugendbücher. Viele 

Bücher sind im Antolin Programm vertreten. Auch 

für Erwachsene haben wir viele aktuelle und neue 

Bücher von „leichter Kost“ bis Krimi und 

Psychokrimi. Wir freuen uns auf jeden neuen Leser. 

 

            
 
 

 

 
 

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern  

ein gesegnetes Weihnachten 2020 und viel Glück und Erfolg im Jahr 2021 
 

Herausgeber: Gemeinde Anger, Dorfplatz 4, 83454 Anger – Tel. 08656/9889-0 

Redaktion: Manuela Mayer, Günter Wolf, Gemeindeverwaltung / Tourist-Info 


